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Jlodtcn.
©ie ftanb am Ufer, ©rofie glocfeti fielen.
®er runben Skiicfeiilanipen l)eüe§ Slept
giel golben in ifjr ®urrf)einanberfpie(en.
©ie flanb am Ufer, fdjneebleicl) tf)r ©efldjt.
©o fern unb traumhaft bumpf erfdjotl ber ©tocfen
©eldut fyerab nom alten fd)toarjen ®om.
Unb fitU jerrann baS ©djimmerroeifj ber gtocfen,
©etrunten non bem roitben, bunllen ©trom.

©rtefltajlen ©be EeöaftfUm.
gfteifjiger <£efet in 11. Slud) mir galten biefe

9lrt für ein bejeidjnenbeë äJlerfmal : ©in ©of)n, ber
bie ÜJlutter, bie non fetjer für i&n gearbeitet unb ge»
forgt Ijat, bafj er oermöge feiner nermet)rten ©cfjul»
bilbung einft auf einer gefeüfrfjaftlid) E)öl)ern ©tufe
fteljen fönne, non oben l)erab betrachtet unb ifjreS be=

fdjeibeneren ©djulroiffenë ftd) fdjämt, unb eine 3:od)ter,
bie ben Söater, aüS beffen Ulrbeit fie baS ®afein ge»
niejjen fami, beftänbig forrigiert unb fid) ii)m über»
legen füf)lt, finb beibe nidit baS, mal ju einem reinen
©Ijeglücf Sebingung ift. @8 mag fonft aHe8 nod) fo
beftedjenb fein -- oor biefer untmblictjen ©igenfe^aft
mürben aucf) mir entfdjieben ©alt machen unb an bie
Konfequenzen für bie 3u'unft benlen. ©8 tann ja
eine grau ben SUiann an ©djulroiffen ober an gefetl»
fc^aftlidjer ®ilbung roeit überragen, bod) roirb fie, fo»
fern fie eine roirtlid) feinere Statur ift, fid) beffen felber
gar nidjt bemüht fein, inbem ber natürliche SKefpeft
por ber männlichen SEÖefenijeit unb feiner ©igenart in
ihren Slugen ihn über aüe lleinlidjen 5Ueu©erlid)feiten
hinaushebt. ®ie grau muh oon f'd) au§ den ÜJtann
hö^cr tarieren, als er eS felber thut, ober als bie
Sßelt eS thut, roenn baS iöerfjältniS ein gutes unb be=
glüdenbe« fein foH. Sticht« ift bemühenber unb unge»
funber, als roenn ber SDtann in ber ©he fetner ©tel»
lung unb feinem Sßert ber grau gegenüber felber
Stachbrud unö ©eltung oerfchaffen muh, tote eS um»
gefehrt bem SUtann ein fd)ted)teS ffeugniS auëfteUt,
roenn bie grau notgedrungen ihre Slufgabe unb täg»

liehen Seiftungen ihm norführen ober in ©rinnerung
bringen muh- ©ine grau, bie fld) beS rauhen Sittels
ober ber roeniger fetnen 3lrbeitSf)anb ihreS SDtanneS

fd)dmt, beroeift bamit, bah fir feiner nidjt roürbig ift,
bah fie nicht im ftanbe ift, feinen eigentlichen SBert
31t begreifen, ©benfo Iddjerlid) macht fich ber SDtann,
beffen grau bie ©auSarbeit leiften muh, ber aber um
beS äußern îlnfeljenë roiHen oerlangt, bah fie bieS nur
hinter gefdjloffenen 3hüren thue. ®a ift ficher feine
gute 2Bal)l getroffen; ein reineS unb unoerfälfd)teS
©heglüd fann ba mcht beftehen. ©ben auf derlei
SebenSanfçhauungen muh tnan ftd) prüfen. ®iefe ißrü»
fung ijt oiel bebeutungSooller als bie auS ben ©teuer»
regiftern einjuholenbe Belehrung, fofern baS leptere
nicht etroa bie ©auptfadje ift, bie ©he alfo nur be=

quemeS SDtittel jum finanziellen 3toed fein foil. Ueber
bie allfeitige SebenSanfchauung unb bie allgemeinen
©harafterzüge fotlte man orientiert fein, entroeber
burch perfönlidje ^Beobachtung ober burd) eine einge»
henbe Korrefponbenz, ehe man fich öffentlich oerlobt.
®emt roie bie ©efeUfdjaft bie Verlobung auffaßt, als
bereits bindendes SSerhättniS, ba« bem ^Bräutigam ber
SBraut gegenüber beftimmte Stechte einräumt, bie in
baS ©eelen» unb ©inneSleben der letjteren tief ein»

greifen, fo bringt baS Slufheben einer Verlobung bent
weiblichen Seil fdjroere innere kämpfe unb hängt ihm
nachher in ber Deffenttidjfeit ein geroiffeS Dbium an.
Sltfo oorher in ben ©runbzügen fid) prüfen unb
bann erft, roenn eine beftimmte ©runblage gefdjaffen
ift, fich oerloben; dadurch finb oiel roeniger ®nt»
täufdjungen zu fürchten, unb bie SBonne ber Staut»
zeit braucht nicht mehr burd) mihtràuifdjeë Ißcüfen

unb ängftticheS ©rroägen beeinträchtigt zu werben. ®S

liegt bann auch eher bie 3ötöglid)feit oor, bie Serlo»
bungSzeit abzufürzen unb mit ber oollen idealen Se»
geifterung, mit gefunbem, ftnnlichem ©mpfinben baS
3ufammenleben zu beginnen. Sangjährige Serlobungen,
roobei bie Srautleute in leicht erreichbarer Stähe finb,
bergen oerfd)iebene ©efahren in fich. benen man fich
nicht unnötig auSfepen fotlte. — ®aS ift in furzem
unfere Slnftd)t, bie felbftoerftänblid) nach ben fpeziellen
Serhältniffen mobifiziert roürbe, eingebenf beS wahren
SBorteS: ©ineS fchidt fleh nicht für alle.

it. IS. <&,. SBenn ©ie ben roirllidjen SBert 3hrer
fchriftlichen Slrbeiten lernten lernen wollen, fo dürfen
Sie biefelben nicht ghren greunben zur Segutadjtung
oorlegen. ©prechen Sie oielmehr mit einem Serleger
oom gad) unb fragen ©ie ihn, roie hoch er baS ©igen»
tumërecht ber betreffenben Slrbeiten zum Slntauf für
fich felbft bewerte — baS roirb ©ie fo ziemlich orten»
üerert.

grau in jü. ®ie grühjahrSmobe foil roirflid)
fuhfreie Kleiber beoorzugen. ®aran lann jeber Ser»
nünftige feine greube haben, unb ba barf man män»
niglich raten : ©altet ©ud) an bie SJiobe. ®amit ber
gorifchritt aber nicht allzu rafch auSfchreiten fönne,
bafür forgt roieber bie SÖtobe, bie zur oernünftigen
Kleibertracht ben unfinnigen, Ijweinifd) fo oerroerf»
lidjen ©tödelfcbuh oorfdjreibt, beffen gefd^roeifter 3lbfaü
faft in bie SDtitte ber ©ohle plaziert roirb unb burd)
beffen fragen für bie golge unäfthetifcher ©ang unb
SiüdenmarfSleiben oerurfacht werben. @8 ift toirïlidj
zu hoffen, bah bie Sernunft Siegerin bleiben werbe
im Kampf mit ber ttnoernunft.

Die Hygiene bedingt eine
peinliche Sauberkeit; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,
vollkommener Weise zu erreichen,

gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de rix und
die Seife à la Crème Simon. [3369

GRLACTINA
Das vorzügliohe
Kindern

I Milchmehl
ist die beste und vollkommenste
Nahrung für Säuglinge u. Kinder

zarten Alters. 13517

Gesucht:
in ein gutes Privathaus in der
Umgebung von Wintertime eine Köchin
gesetzten Alters, welche gut bürgerlich

kochen kann und etwas Haus-
geschäfte verrichtet. Es wird mehr
auf zuverlässigen Charakter, als auf
Leistungen gesehen. Lohn 40—4.Ï Fr.
monatlich, event, mehr. Gute Zeugnisse

sind unerlässlich. Offerten unter
Chiffre 3589 befördert die Exped. \3589

glicht ige, erfahrene GeschäftsfrauJ wünscht die Leitung eines offenen
kleineren Geschäftes zii übernehmen.
Ein Vertrauensposten als Hausbesorgerin

in einem Geschäftshaus würde
ebenfalls bestens ausgefüllt. Da jetzt
noch in Aktion, könnte der Antrittstermin

nach Konvenienz vereinbart
werden. Gute Referenzen stehen zu
Diensten. Offerten unter Chiffre
W3591 befördert die Exped. [3591

C ine noch in angekündigter Stel-
& lung stehende Tochter, welche
gut mit Kindern umzugehen versteht,
sucht in solcher Eigenschaft Stelle
in einem guten Privathaus. Antritt
gern auf Anfang April. Gute
Empfehlungen achtbarerPersönlichkeiten
können nachgewiesen werden. Gefl.
Anerbieten befördert die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre FV3592.

Cine gut erzogene Tochter, welche
G Liebe zu Kindern hat und mit
ihnen umzugehen 'versteht, nimmt
Stellung an als Kinderfräulein zu
Kindern im Alter von 2'/2—5 Jahren,
in Hoteliers- oder Privatfamilie.
Gewissenhafter und freundlicher
Pflichterfüllung kann man versichert sein.
Gefl. Offerten unter Chiffre R3573
befördert die Expedition. [3573

C in seriöses Fräulein gesetzten
G Alters, geschäftlich und
hauswirtschaftlich tüchtig, von zuverlässigem

Charakter und angenehm im
Verkehr, sucht einen zusagenden
Wirkungskreis, sei es alsHaushälterin,
als Ladentochter, Filialleiterin oder
sonstige Vertrauensstellung. Die
Suchende ist auch im Wirtschaftswesen

durchaus bewandert und wäre
deshalb auch nach dieser Richtung
eine gute Kraft. Da in angekündigter
Stellung stehend, so könnte der Eintritt

nach Konvenienz vereinbart
werden. Beste Zeugnisse sind
vorzuweisen. Gefl. Offerten unter Chiffre
W 3411 befördert die Exped. [3411

Gesucht:
in ein kleines Krankenhaus ein Mädchen,

das Lust zur Krankenpflege hat.
Offerten unter Chiffre 3575 befördert

i die Expedition. [3575

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIÂÏS FINS

Die "von Kennern bevorzugte Marke.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 187Q. (Sch 1378 Q) Gegründet 1870.

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [3511

r ine gut empfohlene Tochter, welche
G die Hausgeschäfte versteht und
einfach bürgerlich kochen kann,
wünscht Stelle in eine gute, kleine
Familie, wo Gelegenheit gegeben ist,
auch die feinere Küche zu -erlernen.
Die Suchende kennt auch die
Handarbeiten und hat gut erzogene Kinder

lieb. Gefl. Offerten mit näheren
Angaben nimmt die Redaktion unter
Chiffre U3581 entgegen. [3581

C ine Tochter gesetzten Atters, aus
G guter Familie, mit besten

Referenzen sucht Stelle zu älterem Herrn
resp. Dame, eventuell auch zur
Erziehung von Kindern. Gefl. Offerten
unter Chiffre EK3578 an die Expedition

des Blattes. [3575

-LI.. 'n e,ne Schweizer-Fa-
^QSUCflT. milie in Mailand ein
sauberes, ßeissiges Mädchen,
welches in der Küche möglichst bewandert

ist, sowie ein seinem Dienst
gewachsenes Zimmermädchen,
welches auch Parquets zu besorgen
versteht. Offerten an Casella postale
381 Mailand. [3530

£4 ine im Hotelwesen gründ-^ lieh erfahrene Dame, mitW den Bedürfnissen einer guten
und besten Klientel vertraut,

im Umgang mit den Angehörigen
verschiedener Nationen gewandt,
schneidige Leiterin, gegenwärtig
im Ausland eine solche Stelle
bekleidend, ist geneigt, die Direktion

eines soliden und gut accre-
ditierten Fremden-établissement
in der Schweiz zu übernehmen,
eventuell sich an einem solchen
thätig und mit Kapital zu
beteiligen. Es können nur seriöse
Offerten berücksichtigt werden.
Agenten ausgeschlossen. GefL.
Offerten unterChiffre,,Directrice"
3560 befördert die Exped. [3560

C inejunge Tochter, gelernte Damen-
o Schneiderin, auch im Ladenservice
erfahren, sucht Stelle, wo sie sich aus
Liebe zur Sache und aus gesundheitlichen

Rücksichten auch im Haushalt
bethätigen könnte. Die Suchende ist
Waise und ist ihr daher der Anschluss
an eine gediegene Familie Bedürfnis.
Gefl. Offerten unter Chiffre F3547
befördert die Expedition. [3547

37ür eine junge, deutsche Tochter,
» welche die französische Sprache
erlernen und in der Hauswirtschaft,
sowie in den guten Umgangsformen
gewandt werden soll, wird in der
französischen Schweiz passende Pension

zu bescheidenem Preis gesucht,
sei dies nun in einem guten Privathaus

oder in einem Institut. Gefl.
Anerbieten mitAngabe von Referenzen
und Pensionspreis befördert die
Expedition. [3576
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Flocken.
Sie stand am Ufer, Große Flocken fielen.
Der runden Brückenlampen Helles Licht
Fiel golden in ihr Durcheinanderspielen,
Sie stand am Ufer, schneebleich ihr Gesicht.

So fern und traumhaft dumpf erscholl der Glocken
Geläut herab vom alten schwarzen Dom.
Und still zerrann das Schimmerweiß der Flocken,
Getrunken von dem wilden, dunklen Strom,

Briefkasten der Redaktion.
Akeißiger Leser in M. Auch wir halten diese

Art für ein bezeichnendes Merkmal: Ein Sohn, der
die Mutter, die von jeher für ihn gearbeitet und
gesorgt hat, daß er vermöge seiner vermehrten
Schulbildung einst auf einer gesellschaftlich höhern Stufe
stehen könne, von oben herab betrachtet und ihres
bescheideneren Schulwissens sich schämt, und eine Tochter,
die den Vater, aüs dessen Arbeit sie das Dasein
genießen kann, beständig korrigiert und sich ihm überlegen

fühlt, sind beide nicht das, was zu einem reinen
Eheglück Bedingung ist. Es mag sonst alles noch so
bestechend sein -- vor dieser unkindlichen Eigenschaft
würden auch wir entschieden Halt machen und an die
Konsequenzen für die Zukunft denken. Es kann ja
eine Frau den Mann an Schulwissen oder an
gesellschaftlicher Bildung weit überragen, doch wird sie,
sofern sie eine wirklich feinere Natur ist, sich dessen selber
gar nicht bewußt sein, indem der natürliche Respekt
vor der männlichen Wesenheit und seiner Eigenart in
ihren Augen ihn über alle kleinlichen Aeußerlichkeiten
hinaushebt. Die Frau muß von sich aus den Mann
höher taxiere», als er es selber thut, oder als die
Welt es thut, wenn das Verhältnis ein gutes und
beglückendes sein soll. Nichts ist bemühender und
ungesunder, als wenn der Mann in der Ehe seiner Stellung

und seinem Wert der Frau gegenüber selber
Nachdruck und Geltung verschaffen muß, wie es
umgekehrt dem Mann ein schlechtes Zeugnis ausstellt,
wenn die Frau notgedrungen ihre Aufgabe und täg¬

lichen Leistungen ihm vorführen oder in Erinnerung
bringen muß. Eine Frau, die sich des rauhen Kittels
oder der weniger semen Arbeitshand ihres Mannes
schämt, beweist damit, daß sie seiner nicht würdig ist,
daß sie nicht im stände ist, feinen eigentlichen Wert
zu begreifen. Ebenso lächerlich macht sich der Mann,
dessen Frau die Hausarbeit leisten muß, der aber um
des äußern Ansehens willen verlangt, daß sie dies nur
hinter geschlossenen Thüren thue. Da ist sicher keine
gute Wahl getroffen; ein reines und unverfälschtes
Eheglück kann da mcht bestehen. Eben auf derlei
Lebensanschauungen muß man sich prüfen. Diese Prüfung

ist viel bedeutungsvoller als die aus den
Steuerregistern einzuholende Belehrung, sofern das letztere
nicht etwa die Hauptsache ist, die Ehe also nur
bequemes Mittel zum finanziellen Zweck sein soll. Ueber
die allseitige Lebensanschauung und die allgemeinen
Charakterzüge sollte man orientiert fein, entweder
durch persönliche Beobachtung oder durch eine eingehende

Korrespondenz, ehe man sich öffentlich verlobt.
Denn wie die Gesellschaft die Verlobung auffaßt, als
bereits bindendes Verhältnis, das dem Bräutigam der
Braut gegenüber bestimmte Rechte einräumt, die in
das Seelen- und Sinnesleben der letzteren tief
eingreifen, so bringt das Aufheben einer Verlobung dem
weiblichen Teil schwere innere Kämpfe und hängt ihm
nachher in der Oeffentlichkeit ein gewisses Odium an.
Also vorher in den Grundzügen sich prüfen und
dann erst, wenn eine bestimmte Grundlage geschaffen
ist, sich verloben; dadurch sind viel weniger
Enttäuschungen zu fürchten, und die Wonne der Brautzeit

braucht nicht mehr durch mißtrauisches Prüfen

und ängstliches Erwägen beeinträchtigt zu werden. Es
liegt dann auch eher die Möglichkeit vor, die
Verlobungszeit abzukürzen und mit der vollen idealen
Begeisterung, mit gesundem, sinnlichem Empfinden das
Zusammenleben zu beginnen. Langjährige Verlobungen,
wobei die Brautleute in leicht erreichbarer Nähe sind,
bergen verschiedene Gefahren in sich, denen man sich

nicht unnötig aussetzen sollte. — Das ist in kurzem
unsere Ansicht, die selbstverständlich nach den speziellen
Verhältnissen modifiziert würde, eingedenk des wahren
Wortes: Eines schickt sich nicht für alle.

A. ZZ. tz. Wenn Sie den wirklichen Wert Ihrer
schriftlichen Arbeiten kennen lernen wollen, so dürfen
Sie dieselben nicht Ihren Freunden zur Begutachtung
vorlegen. Sprechen Sie vielmehr mit einem Verleger
vom Fach und fragen Sie ihn, wie hoch er das
Eigentumsrecht der betreffenden Arbeiten zum Ankauf für
sich selbst bewerte — das wird Sie so ziemlich
orientieren.

Frau D. in A. Die Frühjahrsmode soll wirklich
fußfreie Kleider bevorzugen. Daran kann jeder
Vernünftige seine Freude haben, und da darf man män-
niglich raten: Haltet Euch an die Mode. Damit der
Fortschritt aber nicht allzu rasch ausschreiten könne,
dafür sorgt wieder die Mode, die zur vernünftigen
Kleidertracht den unsinnigen, hygieinisch so verwerflichen

Stöckelschuh vorschreibt, dessen geschweifter Absatz
fast in die Mitte der Sohle plaziert wird und dutch
dessen Tragen für die Folge unästhetischer Gang und
Rückenmarksleiden verursacht werden. Es ist wirklich
zu hoffen, daß die Vernunft Siegerin bleiben werde
im Kampf mit der Unvernunft.

Vtv dsäinßfi sin«
psinliebs Laudsrksit; um àisss kür
àis ^artsu Isils, vis àas áutlit?,
vollkoiniusnvr 'tVsiss 2U srrsiebsn,

Aidt es uivbts dssssrss als <lsn Orvn»«
Sin»«», àas ?«U»àrv «kv rise unà
àis î^tîto » I» vrènae î^ini«>i>. sZZSS

Oss vorsUzlivdg

IlVtiIoIai»skÌ
ist à beste unâ vollkommenste
I^akrunx kür Säuxlinxs u. Kin6or

marten Alters. ^
/n ein Allies Lr/va/baus in cker à-
AebunA von Mn/er/bur eine boeb/n
Aese/r/en ^ Z/ers, ,ve/ebe A,il b/irAer-
l/rb korben kann unck e/ivas Klaus-
Aesrba/Ze verr/cb/e/. bs iv/rck mebr
a«/ ruver/ciss/Aen Lbarak/er, a/s au/
Le/s/unAen Aeseben. Lobn ill—4ö kr.
mona/Z/cb, even/, mebr. Lu/e ^leuA-
n/sse s/nck uner/äss/irb. tMr/en un/er
Lb///re ZZ8S be/orcker/ ck/e à/>eck. sZ.ÏW

^neb/iAe, er/abrrur Leseba/Zs/rau
ê lvunscbZ c/ie Lei/unA e/nes o/fenen
k/e/neren Lescbcì/'/es r» udernebmen.
L7n Ver/rauenspos/en a/s //ausbesor-
Ae/'in /n e/nem Leseb/i/Isbaus iv/ircke
eben/a/ls bes/ens ausye/llZ/Z. La A'e/rZ
noc/i in LKZ/on, könn/e cker Lu/r/Z/s-
Zerm/n nae/i Xonveni'enr vereinbar/
lvercken. Lu/e kîe/erenren s/e/ien ru
L/ens/en. <>//er/en un/er Lb///rr
tVZöb/ be/orcker/ ck/e àpeck. sZSS/

^ /ne noc/l /n liNAekünckiA/er L/eZ-

v ZiuiA s/ebencke Loeb/er, lve/cbe
N»/ nil/ b/'nckern nniruAeben vers/e/i/,
siie/i/ i'n so/cber /tiAenseba/Z L/el/e
/n e/neni Au/en Kriva/Ziaus. Ln/r/ZZ
Aern au/ Ln/iinA ^/n/Z. Lu/e k'/?!-
/i/e/i/unAen acb/barerLeisönZ/ebke/Zen
können narbyelv/esen lvercken. Le//.
Lnerb/e/en be/ö/'ckerZ ck/e Lwoeck/Z/on
ck/eses L/a/Zes un/er Lb/^re LkZöSZ.

t^/ne A»/ erroAene Torb/er, ivelebe^ L/ebe ru X/nckern lia/ iinck nu'/
i/inen uniruAeben 'vers/ebZ, n/mni/
5/el/unA an a/s X/ncker/räuZe/n ru
/t/ncke/n /m L/Zer von 3'/s—5 /a/u en,
in Lo/el/ers- ocker Lr/vaZ/am/Z/e. Le-
iv/ssenba/'/er unck /reunckZ/eber L/l/ebZ-
er/ïi//iiNA kann man vers/o/ier/ se/n.
Le//. L//er/en un/er L/n//re ZZ3673 be
/orcker/ cl/e LwAeck/Z/on. IZ57Z

/n ser/öses /'rau/e/n Aese/r/en^ -rl/ers, Aese/iä////c/i uncl baus-
lvu/so/ia/Z/ic/i //ìe/i/iA, von ruver/as-
s/Aem L/>arak/er iinc/ anAenekm /m
Verke/ir, suc/i/ e/nen rnsnAenolen
iV/rkunAskre/s, se/ esalsk/aus/ial/er/n,
a/s kacken/oe/i/er, k7//a//ei7er/n oc/er
sons/iAe Ver/rauenss/e//unA. k/i'e
Luc/iencle /s/ auc/i /m iV/r/sc/ia//s-
ivesen clurc/iaus beivancler/ uncl ivare
c/es/ia/b auc/i nae/l cl/eser /i/c/i/unA
e/ne All/e /kra//. Da in llNAekünck/a/er
L/e//llNA s/ekencl, so könn/e oler n/n-
/r/// nac/i Xonven/enr vereinbar/
iverclen. //es/e ^eiiAn/sse s/nck vor-
ruive/sen. Le/l. (Mr/en un/er Lbh/re

be/orc/er/ cl/e àx>ecl. sZ4kk

i'n e/n k/e/nes Xrankenbaus e/n ökäcl-
eben, clas Lus/ rur /Lunken/i/lec/e b«/.
L^er/en un/er L/i/Fi e ZS76 be/orcler/

i cl/e à/iecl/Z/on. s3Z7Z

Ilaelì àsr öluttsrinilob smpllsblt sià àis
sterilisierts Vsrnsr ^.lpsn-Nileìi als bsväbrtssts,
2uvsrlüssiZsts

k/isss ksilnkrsis l^aturinilob vsrdütst VsrckauunKS-
stSrunKSll. Lis siebsrt àsm Xincls eins kräktiAS
Constitution unà vsrlsibt llun blàsnàvs àsssbvn.

Depots: In ^potdàsn. s3493

In zsâsr Lonllssris nnck bssssrvn lîoionialrvarsntlanàn^ srbältliob.

enoevlAss nilL

I>l« ^<»ir t» « v » ,7»! » ^ î «

n ksi Qnsnilsvn
I-!«L;> iiiK<It t R87Q.

könnte navlr vstsrn vivâsr nsus Mglings sur Lrlsrnung àsr kransösisvbon
Spraào auknvdmsn. Lrunàliellor Dntorrivdt. ?amiliglllgbvn. ürmässigto kreise.
Nusik, ünglisvd, Italisllisob, Nalsn. Lssto Rvksronsvn unà krospokts su Vivnstsn.
kür näbero àskunkt vonàs wan sieb àirobt an »nis. As>-Ill>osvi». sZSll

ik' /ne Au/ eni/i/ob/ene?ocb/er, ive/cbe
^ cl/e K/ausAesebö/'/e vers/e/i/ uncl
e/n/acb durAerZ/c/i kocben kann,
lvunsc/i/ L/e//e /n e/ne gu/e, k/e/ne
Kckmi7/e, lvo Le/eAenbe/Z ALAeben /s/,
aucb cl/e /e/nere /Liebe rn -erlernen.
D/e Luebencle kenn/ aucb ck/e k/anck-
arbe/Zen iincl ba/ All/ eiroAene /t/n-
cler //eb. Le//. L//èr/en m/Z näberen
LnAaben n/mm/ c/i'e //ec/ak/i'on un/er
Lbl'//ìe LZZ8/ en/c/ec/en. sZZ8/

r' /ne koeb/er Aese/r/en /l/Zers, au»
v Au/er kam/ne, m// bes/en /îe/e-
ren-en sucb/ L/e/Ze ?u ä/Zerem K/ei rn
i esv. Lame, even/ue// aueb rur /?r-
r/ebunA von /t/nclern. Le//. L//er/en
un/er Lb///re L/tZZ7S an cl/e âne-
e/i7/on c/es /Z/a//es. sZZ78

/n e/ne Lebive/?er-/'a-
m/Z/e /n ài/anck ein

sauberes, à/ss/Ses b/Äc/eben, lve/-
ebes i'n cler /t/ie/ie möA//cbs/ belvan-
cle/7 /s/, soiv/e e/n seinem L/ensl Ae-
lvacbsenes ^/mmermäc/eben, lve/-
ebes aueb LarAue/s ru besorgen ver-
s/eb/. LFer/en an Lnsel/n posta/e
zSr Äln/knnck. l/iöM

^/ne à K/ote/niesen Zrünct-
//ob er/nbrene Lame, m/t
c/on //ec/ür/n/.s«on e/nerZnton
uncl boston bt//ente/ vertraut,

/m I/mZanZ m/t c/en ^InKebör/Zon
vorsob/ec/enor /Vat/onon Zon-nnc/t,
«obno/ck/Ke Do/ter/n, ZeZonu-ârt/F
/m ^«s/anal e/ne so/obe Sto//o bo-
b/e/ckonck, /st Zene/Zt, ck/e /)/rob-
t/on e/ne« so//cken uock Knt aoore-
ck/t/erten /?remcken- Mab//ssemont
/n cker Sobu-e/2 z?u nbernebmen»
ovontno// s/ob an e/nem so/oben
tbät/F »nck m/t btaxckta/ ^ll bo-
te///Fen. bis können nnr ser/öso
//borten bernoks/obt/Zt vvercken.
^Fönten ansKosob/ossen. <?eb.
t)borten untereb/bre„L/reotr/oe"
zZ6o be/örckert ck/e /Zv/)eck. sZööll

^ inei'unAe Ideb/er, Ae/ern/e //amen-
v scnne/cler/n, aucb /m kackenserv/ee
er/abren, sueb/ L/el/e, lvo sie s/cb aus
Liebe rur Lacbe unck aus Aesunckbe/Z-
Z/eben ///icks/eb/en aucb im K/ausba/Z
be/bä/iAen könn/e. O/e 5ucbencke /s/
Muse unck i's/ i'br «laber cker Lnseb/uss
an e/ne Aeck/eAene bam/Z/e Leckül/n/s.
Le//. L//dr/en un/er Lb/^re LZA47 be-
/öl cker/ ck/e àpeck///on. sZZ47

^/ir e/ne /unAe, ckeu/scbe Locb/er,
» lve/cbe ck/e //anrös/sebe Lpracbe
erlernen unck /n cker //ausunr/seba/'/,
solv/e m cken Au/en I/mAanAs/ormen
Aelvanck/ iverclen soll, iv/rck i'n cker

/ranrös/seben Lcblveà nassencke Len-
s/on ru bescbe/ckenem Lre/s Aesueb/,
sei ck/es nun /n e/nem Au/en Lr/va/-
baus ocker /n e/nem /ns/i'/u/. Le/l.
rtnerb/e/en m//LnAabe von/îe/erenren
unck Lens/ons/u e/s be/örcker/ ck/e à-
Aeck/Z/vn. s3ö76



Krftftretfer lyrairot-Jettung — Mattet fBr Den ftäualbtjen Kreta

Bkub0 vorn Büd|BmtarW.
3>te ÇôÇere SRftbdienfdjuCe. ©on SDÎarie Slîartin,

tönigt. ©eminaroberlefimin. (,2lu§ ïtatur unb ©ei=
fteSroett." Sammlung wiffenfd)aftlidpgemeinberftünb=
licier ®arftetlungen au§ alten ©ebieten be§ 2Biffen§.
65. ©änbdjen.) ©erlag non ©. ©. SCeubner in Seipjig.
[YI u. 130 ©.] 8. 5ßrei§ gel). SOW. 1.—, gefdjmactoott
geb. SDW. 1.25.

®a§ îteine ©ud) bietet in fnappfter [form eine
®arftettung ber Ijtftorifdjen ©ntroieftung, bei beutigen
©eftalt unb ber 3u!unft§aufgaben ber ijöberen SRäb=
ebenfebute. SBlöge e§ ju einer fadjltdjen unb uorurteitë»
freien ©eljanbtung ber einfdjtägigen fragen in roei»
ieren Streifen beitragen.
„Slnfet ^sausarjt", 9Jlonat§fdjrift für ©efunbbeit§=

pflege, §eittunbe unb 8eben§reform, gerauSgegeben
non Dr. med. fjebtauer, S8ertin. ©ret§ niertet=
jäbrtid) 75 ©f. bei alten ©ud)banbluttgen unb 60 ©f.

I (obne ©eftetlgelb) bei ben ©oftämtern. ®a§ neuefte
§eft bat fotgenben 3nt)alt :

®er afute unb cfyronifdje Satarrb ber 9Rad)en= unb
Sîef)l£opf-©d)£eiml)âute. ©on Dr. med. SDt.SBöbm. (Çorh
feisung.) — Ueber Strantpfabern. — Können Stranfbeit§=
anlagen nererbt merben? — Sie pbgfifdje ©tgnung bei
oerfdjiebenen ©erufen. — grifdje Suft — Kleine SJtit»
teitungen : StranfbeitSIebre unb Sttaturbeiltunbe : 93linb-
barmentjünbung unb ©egetari§mu§. — ffurd)ttrantbeit.
— ©egen bie Ouedfilberbebanbtung non Sueë (©g*
pbitiS). — ©egen Dljnmadjt. — Sie Subertutofe in
©uropa. — S8Iutfd)tniben. — Sie oereinigten Sttatur^
beitnereine SbüringenS. — ©ergiftungen burd) Kodp
gefd)irr. — Slabrungâmittet s ©ggiene : ©iernubetn. —
©in 3bt)tl au§ ber ©acEftube. — ©oktale öpgiette : Sie
@d)utb ber ©äter. — gär 3*auen unb ©lütter : ©ier*
genug roütjrenb ber ©djwangerfdjaft unb ber ©tili»
periobe. — ©in ©unb für ©lutterfdjuB- — ©ebt ben
Ktnbem leinen Sttfobol — ©efunbbeitgfüdie. — Safere

ftocfenfuppe. — Qiniebetgemüfe. — Quar!!äfetud)en. —
©üdjer unb geitfdjriften. — ©ereinënadjridjten.

Sttubotf ßerjog Ijat e'nen SRoman au§ ber
3Pelt ber Slrbeit mit bem Site! „Sie 2öi§fotten§"
nottenbet, ber ba§ büuStidje unb ba§ ©erufSteben einer
©armener ffabrüantenfamitie bebanbett. Ser Stornan
beginnt. foeben in ber ittuftrierten 3eitfct)rift „gleßer
Jtaub u»b 2lïeer" ju erfcfjeinen unb wirb gerabe jefct,
ba bie ganje SBelt mit Spannung unb ©orge auf bie
großen fojiaten Sümpfe blictt, bie in ben rtjeinifdjen
Qnbuftriegebieten auëgefodjten werben, in weiten Kreijen
befonberem Qntereffe begegnen.

©ei Sttagenbrennen 0&erjtt»affer), anreget«
mäßiger ©erbauuttg unb ben bamit in 3"fammen=
tjang ftetjenben ©efdjwerben neßme man ,,©t. Uri=
©tijir". ©rtjätttid) in îtpotijeîen à [fr. 2.25 ba§
fjtäf(ä)c^en, ober bireït non ber „@t. Ur§=2lpott)eEe,
©ototgurn", franto gegen Utachnabme. [3446

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

Wer soll Sirolin nehmen *?

2.

Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.
Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden. «•

Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.
Scrophulöse Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

»vT Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-
warnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"

2— versehen 1st und verlange stets Sirolin „ROCHE*'. 13526

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Basel

Jl Is Friseurin und Kammerfrau« sucht eine im Fach tüchtige und
erfattrene Frau feste Stelle in einem
Fremdenhotel. Eventuell wäre sie
auch geneigt, sich an einem Fremdenplatz

niederzulassen, um von ihrer
Wohnung aus sich in die Flotel rufen
zu lassen, wenn man ihr sagen könnte,
dass sie auf diesem Weg Aussicht zu
einer bescheidenen Existenz hätte.
Zur Einrichtung und Eröffnung eines
eigenen Frisiersalons fehlt der
Anfragenden das Kapital. Gefl. Offerten
befördert die Expedition unter Chiffre
R 3501. [3501

tfochlehrtoch ter.
Zur gründlichen und praktischen

Erlernung der feineren Küche,
sowie verschiedener Handarbeiten,
können auf Mitte Mai in gebildetem
Privathause 2 Töchter aus guter
Familieeintreten. Näheres bereitwilligst
brieflich. Anfragen unter OP 1250
postlagernd Rüti (Ct., Zürich). [3574

Broderies-^
Das beste In Stickereien ftlr Lingerie und

Waschkleider offeriert : [3570

J. Engeli, Broderies, St. Gallen.

* Wer Z
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch die [3557

Annoncen- Expedition

^ F. Ruegg ^Rapperswil (Zürichsee)

Das für Jedermann so wichtige und lehr»
reiche Buch von Dr.rnst, prakt.ïrauenarzt

„Die Kleine Tamilie"
versendet zu ïr. 3. — gegen marken oder
ïr: 3.20 ßaebn. R. UJcnger, Zürich II.

Trau
cn linden christliches haus z. Erholung,

Pllege, Uersorgung, Bescheidene
Preise. Anmeldungen unter R. «4 an
die Expedition d. Bl. [3507

Cotillon Ballorden, Mützen, Scberzartikel

Knallbonbons [3496

Fastnachts-Artikel.

ff Verlangen Sie Fastnachts-Katalog.

JOlltrGtt^ Franz Carl Weber, Spezialhausw»» Bahnhofstr. 60 u. 62, Zürich.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3319

Walter Gvgax, Fabrikant in Bleienbach, i

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr ven häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Die höhere Mädchenschule. Von Marie Martin,

königl. Seuiinaroberlehrerin, („Aus Natur und
Geisteswelt." Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher

Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens.
65. Bändchen.) Verlag von B. G. Teubner in Leipzig.
sVI u. 130 S.j S. Preis geh. Mk. 1.—, geschmackvoll
geb. Mk. 1.2S.

Das kleine Buch bietet in knappster Form eine
Darstellung der historischen Entwicklung, der heutigen
Gestalt und der Zukunftsaufgaben der höheren
Mädchenschule. Möge es zu einer sachlichen und vorurteilsfreien

Behandlung der einschlägigen Fragen in
weiteren Kreisen beitragen.
„Zlnscr Kausarzt", Monatsschrift für Gesundheitspflege,

Heilkunde und Lebensreform, herausgegeben
von Dr. msd. Fe h lau er, Berlin. Preis viertel-
jährlich 75 Pf. bei allen Buchhandlungen und 60 Pf.

(ohne Bestellgeld) bei den Postämtern. Das neueste
Heft hat folgenden Inhalt:

Der akute und chronische Katarrh der Rachen- und
Kehlkopf-Schleimhäute. VonDr.vasd. M.Böhm.
(Fortsetzung.) — Ueber Krampfadern. — Können Krankheitsanlagen

vererbt werden? — Die phpfische Eignung bei
verschiedenen Berufen. — Frische Luft — Kleine
Mitteilungen : Krankheitslehre und Naturheilkunde :

Blinddarmentzündung und Vegetarismus. — Furchtkrankheit.
— Gegen die Quecksilberbehandlung von Lues
(Syphilis). — Gegen Ohnmacht. — Die Tuberkulose in
Europa. — Blutschwitzen. — Die vereinigten
Naturheilvereine Thüringens. — Vergiftungen durch
Kochgeschirr. — Nahrungsmittel-Hygiene: Eiernudeln. —
Ein Idyll aus der Backstube. — Soziale Hygiene: Die
Schuld der Väter. — Für Frauen und Mütter:
Biergenuß während der Schwangerschaft und der
Stillperiode. — Ein Bund für Mutterschutz. — Gebt den
Kindern keinen Alkohol! — Gesundheitsküche. — Hafer-

flockensuppe. — Zwiebelgemüse. — Quarkkäsekuchen. —
Bücher und Zeitschriften. — Vereinsnachrichten.

Rudolf Herzog hat einen Roman aus der
ZPelt der Arbeit mit dem Titel „Die Wiskottens"
vollendet, der das häusliche und das Berufsleben einer
Barmener Fabrikantenfamilie behandelt. Der Roman
beginnt. soeben in der illustrierten Zeitschrift „Zleker
Land und Meer" zu erscheinen und wird gerade jetzt,
da die ganze Welt mit Spannung und Sorge auf die
großen sozialen Kämpfe blickt, die in den rheinischen
Industriegebieten ausgefochten werden, in weiten Kreisen
besonderem Interesse begegnen.

Bei Magenbrennen (Herzwasser), Unregelmäßiger

Berdannng und den damit in Zusammenhang

stehenden Beschwerden nehme man „St. Urs-
Elixir". Erhältlich in Apotheken à Fr. 2.25 das
Fläschchen, oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. (3446

Voll à dorvoriWMstsll prokmoren M àsrà emMIon bei

I.ungenlcpanl<keiîen, kkron. ki'vnokialkatai'i'k,

H/V/Ä7
Hebt Appetit und Xcirpergewickt,
beseitigt Husten, -Kuswurk, biaekt-

sckweiss.

Xeuekkìàn, Lei'vpkulose, Influença.

wsoll ixtlsrxiexs?

2.

Zedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Uraàbeiten verbäten, als
solcke keilen.
Personen mit okroniseben Droa-
ckialkatarrken, die mittels 8irc>-
lin gekeilt werden. »

Ikstkluatlker, die durck Sirolin
wesentliek erleicktert werden.
Lcropkulöse Xinder mit Drüsen-
sckwsllungen, klugen- und Hasen-
katarrken ete., bei denen Lirolin
von glänzendem Drkolg auk die
gesamte Drnäkrung ist.

,vv 6s existieren minderwertige tiackaiimungsn! »an sollte dakor gs-
nau darauf, dass jede piascko mit unserer Speslalmarico „Necke"
verseilen Ist und verlange stets Lirolin „NOVHi: (W2S

^ Hokkrrrarrn^a k Ois., Vassl

-A ts ^rrsenrà unct Xámmer/ra«
suctit eme im kì/i tiíc/itiAe unct

er/a/D'ene K-au /este Ftette m einem
7-remcten/rotet. t?ventnett iväre sie
auo/i AeneiAt, ste/l an einem />>emcken-
/ztatv utecterrutassen, um von t/uee
(Vo/iNiiiiA ans sic/l m ctie 7/otet vu/en
ru lassen, ivenn man i/ii- saAen könnte,
class ste au/ cllesem Vl'eg Âiissietit ?u
etnei' besclieiclenen àistenr liä/te.
Xur Kàis ie/i/iinc/ uncl t?i ciFnunA eines
eigenen ^rtstersatons /e/itt cter- -In-
/eaAenclen clas tta/r/tat. (le/t. D//ei ten
be/örctert clte à/?ectitton unten t./ii//i e
lîZStll. fAZ0l

/lui- A/unclticlien uncl /makttscàn
l?i-teimunA cter ferneren ffüebe, so-
ivle veiscliieclenen Zfanctarberten,
lcönnen au/ Mlle àl m c/ebttcletem
l^/'ivat/iause 2 Zoebter aiis Alltei' 7 a-
mi/te eintreten. lVa/ienes öereitivi/ttast
bile/tle/i. -in/rar/en unten D/' lZZO
Aost/agenncl lîutl /Lt. Xurteti/. >3674

vroâeries
vas beste in Stickereien für lingerie und

Vtasekkisider oilerisrt: (3SM

1. Lngöli, kkiillöi'ies, 8t. Lallen.

A Wer 5
etwas au verkaufen bat

oder au kaufen suvbt,
eine Stelle au vergeben bat

oder eine Stelle suvbt,
Keld ausauleiben bat

oder Seid au leiben suvbt,
oder sonst irgend etwas in eins

Leitung einaurüvken bat,

âsr insSi'iSi'î
am

eikol^ieiebsten uncl billigsten
s3557

ànonczsri- Lxpsàibicirl

ttsppensnril (tiirichm)

Zkas tür Zedermann so wichtige und lehr-
reiche Luch von vr.krnst, prskt.?rauensrat

..vie kleine Emilie"
versendet au ?r. Z. — gegen Marken oder
?r:Z. 20 Dachn. K. Mnger. zllrlcd ».

srau en linden christliches bans X. 6rkolung,
PNege, Versorgung, Sescheidene
preise. Anmeldungen unter ft. »s on
die expedition d. SI. (WM

LoMon LâHorà, Isliittkll, Ledkr^rtiksl
IlnsIIdontions fz«s

kàààrtW.
ààà Veàgeii 8ie ssààllstàg.

HAURD?K UU ^ l'i'iìll/ àl'I iVebei', 8pekîilllisu8

kâdàkztr, K0 u. KS, ?ûrià

Berner-
I-kinn nntI au llemàeu, I-sintäcksrn,
Lässoubvaügeu, Rand-, ü'isek- u.Xüvkou-
tüokoru, Svrvisttisu, ^asvkvutüekgrn,
Isix- oder Srottvoderu und Itvrner

«slblà.
stärkster, uaturwolleuvr Illviâvr

für Uännsr und Xuabou, iu
svköuster, rsivkstsr àswakl bemustert
krivatsu umgebend f3319

àltor irVgiiX, kàikfiiiì ill kleievblliZli. i



»ttfiütiitv 3Trauett -Jetfung — Blätter für trot fjausnrfjen Sret»

Eine

Quelle der Kruft für Alle
die sich matt und elend fühlen, nervös und energielos

sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder
körperliche Ueberarbeitung herabgesetzt ist, oder
denen erschöpfende Krankheiten und schwere
Gemütserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist

Sanatogen
Von mehr als 2000 Aerzten aller Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apotheken und Drogerien. Broschüre gratis und franko von Bauer & Cie., Berlin SW. 48.

Generalvertretung für die Schweiz : Basel Spitalstr. 9. [8858

0. Walter-Obrechts

isl der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. [3317

Vorhängeu.Stamin-Stoffe
Spachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Versandgescliäft von [3591

Moser St C=, z. Truiie, Zürich I.
Verlangen Sie gefl. Musteii.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preislage sind bti der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

Schuler
wr I a

§almiaaK-lerpentin.
Waschpulver

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und IrUkzeltiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [8030

Wer leid sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nälir-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Hörnings reines
Pflanzen - Hährsalz

„Fleurin" i
erhältlich in meinen Depots od.direkt
gegen Einsendung des Betrages von
60 Cts., Fr. 1.20, Fr. 2.-, Fr. 3.60

franko durch die ganze Schweiz.

A lphonsHörning
Bern, Marktgasse 56.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Bncli fiber die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Ii inde rx.all 1, Preis 2 Fr.,
gelesen zuhaben. Versand verschlossen
durch Hedwig'» Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

SHF" Kein Blochen. "WS
Gelblich Fr.4>.—, farblos Fr.4-.50.

Verkaufsstellen :

Rorschach : B. Zander & Go.

Rüti (Kt. Zürich): U- Altorfer.
Schaffhaiisen : Gohr. Quidort.

Gg. Sigg, Sohn.
Weitere rfolgen.)

Parketol ist nicht ^ zu
verwechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. c [3026

Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern,
Appetitlosigkeit wechselnd mit Heisshunger, Schwindel,
Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere
Kennzeichen von Wurmkrankheit Bandwurm mit

Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in 1/2—2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse
an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. [3108

Klarke „Katzen"

Marke „Bianca"

auf je 10 Paquete ein
Freipaquet.

in jedem Paquet ein
nützliches Geschenk.

3381

Bidets, Klosetstühle ff [3185

Krankenstühle, Betttische
Verbandkasten, Hausapotheken

in grosser Auswahl am Lager.
Sanitätsgeschäft

M. Schaerer A_.-Gr-, Bern. >

werden unzertrennt chemisch gereinigt,'wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
[3497

Ergänzung der täglichen Nahrung
13482mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitznnahme KS rasche Hebung der körperlichen Kräfte KS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung! Alan verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!
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Lins

âis sioti rnstv nnct slenâ kûàlsn, nsr^/Ls unâ energis'-
los sinct, ctersn Sokskksnsttrskd ctursti geistigs ocler
ltörpsrliolne ilsbsrsrbsidung tisrsdgsssb^t ist, ocier
cisnsn srsstiöpkencls I^rsnt«ksil:sn unct sotiwers Qe-
rnühserrsgungen âis VViâsrstsrlâskLdigttsit nstirnen, ist

LarlatvASn
Von mebr als 2000 Aorten aller Kulturlânlier glàn?enâ begutachtet.

An llalion in itxotilgìcon nnâ vrogsrion. Lrosoilür« gratis nnà krsào voll Sângr à vis., Lsriin 8IV. 48.

Kenensiventi-stung tüi- «lis S«zt»«,eà - Sssel Spîtslsîi-. g. 3353

O. ^/>4LlLI?-C>Ll?5c tt'r 5

î. >2i 3er kesle 8orn-5pisie^amm

llsbena!! sokâ!l!ìc1i. W17

Vorkâutle liLtaminLtoffe
Spsvkîel-Itoulesux

nnà tîouIesux-Stotte
^sàsr ^.rt knnkvn 8is KNN2 desonàsrs vortsii5nkt im «roten Aüreksr

VorknnA-VsrsnnàAssoilàkt von 1ZSS1

looser â O - rnüii«, 25lli»ïvk I.
unsekÄkrs ^U8adeu Udor Vrsito, ^ardo uu6

?reÎ8la8v sivà ìx i âor 8rok3on Roioddalìi'^sit or^vUngotìt.

Xcbuler
I,

HôllâA-Mp6Nlin.
^asc^ulvei-

l^mo. e. fiseksr. l'kvatsrsìragss 20,
^drlek, Udoriuittolt kroo. u. vor8oìilu88ou
8V86Q ^iuovuâ. vou 30 0t3. w darken
ikro LrosokUro (7. ^.utla8o) Udor 6ou

fiaarausfa»
nnâ Ik«I»»eUIge» Ergr,««n, âoren »»«s-
moins llrssoksn, Vorkiltunz nnâ lìel-
lung. M»

Ver W 5psren will,
6or lasso siok (àio örosotiüro Ukor
sswe kommen von k, Itotmsnn
in LattminxormUillo-SsssI. 13459

HörninAS rsiriss
- Hààl'SÂlx

.Flsurin" «

ordâlìliod iu ruoiueu ocl.âirokt
8SSSQ Musou6u08 âos öotra803 vou
eo cts., fr. 120, ssr.2.-, fr. 3.00

^ IptiousNöruiriN
ttvi i», IVIg.àt^s.8ss 56.

tteîrsîs nîvkî
okns >>I lîetun, lîilt li iillt l «tie
DI»e, mit 39 nnntomisellen Liiàslil,
?lois 2 ^l., vr. I^svvitt, Lesvdriii»
Itiiiijx «t. íiii»«ter!e»lil, ?i à â ?r
KSÌS8SN 2N ilnb VN Vsrsnnà vei oolllnssvn
äureKFe«tvvis'» Verinxin Imsei'n.

Vknsllmsrn dsicler ^Veniis
listons xruti« „vis soilmeis- nixi
gvkailrlosv IZntdinàuna <l«r ?rn.ii«n"
(preioKviü'öntes VV vi ii). 13931

VSTISNNlI
auk ^aìirs, ^vatirt uur

(gvZvtittek gvsekUtit)
âeiu V'ussdoclvu 8vîu sute8 ^.ugsvdsu.

Klan? okns Klättv. fvuekt v/isekkar.

MM" Kein kloeken. "ME
Osldlle^ p>.4.—, fandlos pn 4 50.

: L- ^auâsr <à (^0.

«Uti (Tt. Türiok): II- ^Itorkvr.
8«t»»Mì»n»en: Ookr. l^uiâorì.

68- 3oku.
(^Vvitvrs 1L0I8VN.)

?»^kk»toI Î8t uiekki su vor-
^voo^8o1ri mit t^aotiakmun8ou, ^voìodo

uutor âkuliok l»uton6ou ^samon aul?o-
duìvu woràou. 0 1.3026

Noâdrouuou, àk8t083eu, àk3ìoi86Q àv8 Xuâuols
d. I?al8o, àAau8 vou Wurru8Uoâoru, ^ppvtiì-
Io3Ì8^oiì >VSok8àâ ruit Hei38duu8or, 8ok^viu6o1,
X0pk3edmor!2, Hodolk^oitou oto. 8iuâ 3iodoro Xouu-
Liviotiou V0U ôauâivurm witi

k^opk, 3pu1- uuâ UaZvuwUriuor 3amti Brub ^vorâou raâi^al, 3okiuor2' uuâ 8àkrl03, oduo
Lorukg8töruu8 iu V2^2 Ntuuclvu outkorut. Ilodor 2000 ^6U8ui88v 8arauìiorou àou ^rkol8-
^N8âdo vou ^.Itor, Ossodlookt, a1l8oui. Xràtti0L!U3taucl, Xôrpor8o^iokì luit âoutl. ^âro33s
»N àio Ilui-snsîsiî weus»svk«,îl, Bssvl, 13 08

Mrke..Zlàen"
Ksrke.Llsnes"

aus je 10 baquets ein
s^reipaquet.

in jeliem k'aquet ein
nüUlickes kesckenk.

338 l

kîlleìs, Kloseîsìiikle 9 s W

Ki>snl<ei,siükie, keîìiîsvkv
Vendsnilkssien, Ilausspoìkeden

ill srosssr ^.llSlvnIll sm lâssr,
SsnItâtsNSsoliâkt

h

^vorâou uu2vrtrouut ekorui3od 86roiu!8ki, ^vvsuu âio Isards ad8v8tordou, auk8«»
tàrkt uuâ auk ^Vuu3eìi uutor diI1Î8Stor Borvokuuu8 ropariort.

?ärderei uuà (Idem. ^Vasedauàlt

Isrlmà ^ Lo., vOi-msis R. H'mìsrmsÎLìsr
13497

L^gàrlAuug cìer lägliczksu I^atu-urig
!3182uikttskst jZusutktâtou vvu

Or. H0rriniSls HasrriatONSri
fFoFskuZ^tes, oouoeutF/sFtes D. S2,LyF, 70,o, o/ioiukso/i Fsàes so,o, ro,0 0,00^

dswli-lcl ksi Kiucjsi'rl ^sâsu liter's wie Tr-WLILKSSUSN
«vtiuette ^4z>/ietttlrauatlUlo Ziî rasotie LebunZ «tee ^dexe^tlotieu L>âà ìiî Ktâàu«Z «tss Sesault-iVerveus^steuls.
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I Verkehrsschule St. Gallen a

Fachschulen: Eisenbahn, Post, Telegraph, Zoll.
=^=^= Beginn des Schuljahres 25. April.^^^Prospekt gratis. _——

1.3487l
Knorrs Supnenmehle sind
lAPvîtftlînlil „ '33,91 äJwTvorzüglich! sie geben äusserst nahrhafte und sehr wohl- j|,

schmeck. Suppen, welche in gar keiner Küche fehlen dürfen!,
Unsere verehrten Hausfrauen sparen bei Verwendung von
Knorrs Suppenmehlen das lästige Mahlen und Durchtreiben
der Grünkerne. Beim Einkaufverlange man ausdrüekl. die beliebten Knorrs Suppenmehle.

& Passuggcr Mineralwasser. 3
Silberne ffîedaille 1896 in Genf und 1900 in Paris. "Vorzügliche Bellquellen.

IlIrtGUS ian günstiger mineralisation Uicby, ems,
ïacbingen und Iliederselters übertreffend) bei

ünfluenza, Katarrhen der fltmungs- und Uerdauungs-
organe, Rüsten, Uerschleimungen jeder Art; Eeber-
und nierenleiden, Rallensteinbeschwerden.

Meietie (ähnlich Wildungen) bei Krankheiten der Rarn-

organe, Gries- und Steinbildung, harntreibende
Wirkung.

(stark alkalisches ]odwasser) bei
gewissen Kropfformen, Scrofulose, früh-Tortunatus

zeitiger Uerkalkung der JTdern und Glaskörpertrübungen.

3elvedra ^'e'c'1t verdaulicher Eisensäuerling) bei(leicht verdaulicher Eisensäuerling)
Blutarmut und Bleichsucht.

Theophil bestes schweizerisches Cafelwasser,

tilgend und verdauungbefördernd
saure-

[3550

6rh ältlich Uberall In Hpotbehen und JVÏlneralwaseerbandlungen.

if

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

--'Türkisches Bad--
Elektrische Lohtanninbäder

Massage
Fango
» \*

&
Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Boyenlichtbäder.

Kuhlensäure-Bäder, Bettdampfhäder. — Soele-

und andere medizinische Bäder. - Behandlung vnn

Nervenleiden - Klagen- und Darmkrankheiten - Herzleiden

Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht—Gicht — Blutarmut

Frauenkrankheiten - Hautleiden. (Za G1195) [3120

kleiderfärberei, chemische Waschanstalt

und Druckerei
Mangold «fe Röthlisberger, vormals

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in
(H54Q) gegebenen Effekten.

Auftrag
13483

HELVETIA

/TchoRI
Garantir

Nervenarzt würde als einzige Pen¬
sionäre 1—2 nervöse Kinder
ins Haus aufnehmen. —
Privatunterricht, sorgfältige Pflege und
Erziehung. — Anfragen unter
P. C. postlagernd Kastanienbaum bei
Luzern. (H819Lz) [3583

Institut für joip Töchter.
In einer kleinen Stadt der

französischen Schweiz werden einige junge
Töchter aufgenommen. Dieselben
erhalten guten Unterricht im Französischen

und werden gleichzeitig auf
die Examen zur Aufnahme in ein
Telephon- oder Telegraphenbureau
vorbereitet. Kaufmännische Buchhaltung.
Englisch. Feine Handarbeit. Sich
zu wenden unter Chiffre N 30964 L
an die Annoncen-Expedition Haasen*
stein & Vogler, Lausanne. [3593

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Neuchâtel.

Töchter-Pensionat.
Nlme. Dedie-Gossin und Herr

und Frau Dedie, Pastor, Corcelles,
Bern. Jura, empfehlen sich wieder fürs
Frühj ahr. Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme. Beste Gelegenheit,
gründl. die franz. Sprache zu erlernen.
Musik, Englisch. Christi. Erziehung.
Preis jährl. 800 Fr. Refer. (II 1012 J) [3532

Schloss St. Prex am Genfersee.
Prakt. Töchterinstitut und Pensionat.

Möglichst gute Erleruuug der französischen
Sprache in Wort und Schrift. Englisch, Musik

etc. Method. Gang in Hand- und
Näharbeit. Zuschneiden. Anleitung zum bürg.
Kochen. Haushaltung. Refer. Prosp. [3579

{Garantierte Xaarausfall-Xeilung II
Bart- |selbst die veraltetsten Fälle von Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen,

losigkeit, Haarwurm etc. heilt rasch, dauernd und brieflich mit unschädlichen

Indischen Pflanzen- und Kräuter'IWitteln |
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt.Arzt. ]

Tausend« Dankschreiben »ojl Geheilten zur Einsieht Verlangen Sie Gratisbrochürc. [3477 J

Cfwcokil a Cacao

[3272

Is. räftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Kühlkissen
geben durch blosses Eintauehen in Wasser während einiger Standen
Kälte ab. Vorteilhafter Ersatz für Eisbeutel und kalte Compressen.

In 3 Grössen vorrätig.

Arsellinbinden u. Immot-Umschläge
das Praktischste zur Behandlung mit feuchten Umsehlägen zu warmen
und kalten Packungen, sowohl für Hals, Brust, Leib, als auch für die

einzelnen Glieder. 13584

Hausmanns Sanitätsgesehäfte
Basel £ Genf £ ST. GALLEN s, Zürich & Davos.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

I Vei^eki'ssvkule 5î. Latten s
psoksokulon - pisondskn, Post, Folvgrspii, Foil.

LsZwn âss Soduliadrss 2S. 4à.pri1.
t^nOspskì Az-àîis.

l.3^87i
linon! ZnWnmelile Äml
vorrügliek! swxàn äusserst. us.ki'kÄkt.o unà sekrtvoki- ^
sokmeok. Luppen, 'weloks in keiner Xüoke kskien clürken!,
Unsere verekrtsn kg-uskrauen spg-ren del Vsrvtenàun^ von
Xnorrs Luppenrnekien àâs lästige IVlàlen unà vurektreiben
àeràrûnksrne. keim kinkÂukveriÂNAernÂNàusàrûoktàiedsiiektsn XnorrsLuppsnrnekIe.

pMUgger Minttalmütt. ^
öilbeme Medaille I89b in Kent unä 1900 in pari!. ^>« -s« Vor^üglicke beilquellen.

IîIpî«Zttv (an günstiger Mineralisation vichv, Lms,
?achingen unä Meäerselters übertrelienä) bei

Zntluenrî», hatarrben äer Iltmungs- unä veräauungs-
organe, husten, ilerscbleimungen jeäer lirt? reber-
unä Nierenleiden, ksllensteinbesebweräen.

HFälpttk (ähnlich Miläungen) bei Krankkeiten äer Harn-

organe, öries- unä Zteinbiläung. harntreibende
Äirltung.

(stark alkalisches Zoäwasser) bei ge-
rvissen Kropttormen, Scrotulose, trüb-7ortunàs

Zeitiger Verkalkung äer lläern unä glsskörpertrübungen.

3öIVöäVÄ verdaulicher Kisensäuerlinq) bei(leicht veräaulicher Eisensäuerling)
ölutarmut unä öleichsucht.

7keopìnì bestes schrvei^erisches valeltvasser,
tilgenä unä veräauungbetöräernä

saure-
Ì3SS0

Crkältlick überall in 3potkeken unel Mneraìvoasserkanàngen.

'S!

WannenkAlVeiî siu ^eäer lÄAes^eit.
VolUrornlnsn oinssriclatstss

^7ürkisc>>es Saà--
tlelìirisslikiiilàiiiiiliàà

kllssssgv

»^roikersiiie

I-ivkttkvrspio
ileklriselie Skill- >nul Segsüllchldäiler.

Isliielisällre-Säller, SetLsmiitlisSer. ^ Seoie-

»>ul amlere mekiriniselie Sàà - lleliatulluitg »es

Ilemslelilss - lllsgss- ssk llsrsiltrssltliellss - llsrrlelà
lllssltsl- sslt llslenltrlisssiitkssiss - (stlssslit-Stellt — Slslarmst

irssesirssltlleltes - llaàià, S iillS) ^tZtl

klàMrdvrvj, rliMised« lVâliàiiktSilt
und DruàsrsL
â lkôtì»Ii«dvrK5vr, vormals

L. Llsipsl in Sassi.
Nromvte ^uskUdruns der mir in

xvssdonon lZ^àbon.
^nktras

>3^83

«riveria
/7c«olî>

Larantir

lllorveoorot vûràs als sill^iseLsn-
sionärs 1—2 nervöse Itiniler
ins Hans âllt'nslunsn. — Lrivat-
unterriobt, sorßMitiKS ?ÜSKS unà
Lrxiekun^. — àtraZ-sn unter
k>. (Z. postlagernd Kssianlenbsum del
l.u^ern. (L 8191.7) WS3

Isliîim sU illUs sUliiör,
In einer Kleinen Ltuàt àsr kruu?ö-

sisoirsn Là^vsi^ »vsràsu einiKS jonge
1'iioktei» sufASuoininsn. Uiesslbsu
erksitsn Kuten l'ntsrriàt iin K'rnniîô-
siseiien unà vsràen AÌeià^sitÌK nut
àis lüxuinsn 2ur àutnuliins in sill
relspdon- oàsr 1'slsgrapkenburesu vor-
dsrsitst. Luuàûlllliseks LuokkuitullK.
iZnAlisek. Usine Uunààrdsit. 8ià
?.u vvenàsn unter Uiritkrs 1^30964 U
un àis^llnonesll-iZxpsàitioll Itssson»
stein Voglon, I.su»onnv. ftàSZ

Iôàr-?eiì8Ì0ii.
Unter kr»n?iis. Ilnterriviit. UusiK.

Nulvrsi- unà llnllàrdvitsn. Uumilisn-
Ivden. Vorrengl. lìvtsrensen. ?reis
8V?r. per Aonnt. sM14

Me. iaquemet, lliploiiilerte iedreriii,
Fenvliâtel.

7öol»ier-Pensionat.
Illllioo. lloiiïo-l-îossin Ullà lton»»

unà prou Vvi>>«, ?ustor Oorvollos,
Lern, iurs, sillpkslàsll sivk visàsr fürs
?rük)àr. àunKs 'Koeirter tinàsn kreunà-
lioks àtnàills. Lests Uels^enksit,
Krûnàl. àis krun7, Lpruebs xu sriernen.
Nusik, LllZIisek. Ukristl. Lr^isbunK.
preîs Mrl. LlllI Kr. Reter. îll lvtZtj MZ

8ekìli88 8t. ?m M kàm.
?rakt. ^ôvdì6rin8tit.ut uoâ ?erl8Ì0oaì.

Uosliodsd suìs ^rlvruuus âvr trao^osisoiloo
Hpraotm jo ^lVort onâ î8otlrikt. Uligllsotl, Nu-
sitL Sl.o. Nvtiloà. dao8 in Naocl- und Z^äti-
arbeit, ^usoboeiävii. ^Voieitulis 2um bilr?-
l<oodsn. IZaustialliUlls. Rskvr. ?rosp. ^3579

>p^«>

îûaraniierte XssrauslaNXeiiung! llkart- ^selbst âîe veraltetsten ^älle vou liablköpfigkeit, llaaraustall, liopfsokuppsn,
losigkeit, llaarvvurm eto. beilt rased, àueiliil uacl brietlied mit imsed'MlledeQ

Inltîsvkvn ?^Isn-en- unrl Kpsuiep Ililîìieln
I^ur'arrstult. lVâksIs (ZekmiU Dr. mecl. Lrnil IîatilSrî,prM,à I

7snRi»I« ksskclnàd«» ros tlàiltes nu kisüiclä! Vvàxen Sie krstiüdrocliiire. ^3477 î

(Iioàl s (ac«o
(3272

unà

fàLekmsànà

jloek-Lkoeolà
in I^vrlvErkorrri.

ItaslzdSLtS ^oeddersituiiA.

Asdsn àurà blosses Lilltauàn in v/asssr vàkrsnà einiger Ziunàsn
Kàlte ^d. Vorteilkaktsr Lrsà für käsbsutel nnà kalte Loinprssssn.

In Z Krössen vorrätig.

^8vIIinbinà », Immot-ìlm8ek>âge
àas ?raktis(Zlists 7ur kskanàiun^ mit ksuvktsn UmsekIâAsn varmsrr
unà kalten Laekun^sn, sovokl kür Lals, Lrust, Leid, als auek kür àis

einzelnen Llieàer. >3S8^

li3.U3IN3.NQL Z3NÌt3t,LA636ll3à
Ssssl â Lrsrtk «k S?» ^üi-iola K IZavos.
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